	


	
	



Projekt „Verhinderung Wiederinbetriebnahme Kohlekraftwerk ÖDK3 in Voitsberg“
Ausgangslage:

Durch die Abschaltung des Kraftwerkes ÖDK III im Jahr 2006 wurde der CO2-Ausstoß in Österreich um 2,5 Millionen Tonnen reduziert. Die dadurch frei gewordenen CO2-Zertifikate verwendet der Verbund in Mellach für ein Gaskraftwerk mit der doppelten Leistung.

Das stillgelegte Kraftwerk wird gerade vom Verbund an die Firma A-Tec (Hr. Kovats) verkauft. Geplant ist die Umrüstung auf ein Steinkohlekraftwerk.

Projektziel:

Ziel ist die Verhinderung der Wiederinbetriebnahme, der Abriss des Kraftwerkes und die Errichtung eines Gewerbeparks mit Schwerpunkt Forschung/Entwicklung alternativer Energieformen am ehemaligen Kraftwerksgelände.

Aktueller Umsetzungsstand:

Die Gründung einer Interessensgemeinschaft mit Internetplattform (www.zukunft-voitsberg.at) ist erfolgt. Schwerpunkt der derzeitigen Arbeit ist die Information und Aufklärung der Bevölkerung.

Konkrete klimarelevante Auswirkungen bzw. Erfolge:

Die Wiederinbetriebnahme würde zwischen 1,5 und 2,5 Millionen Tonnen CO2 jährlich zusätzlich produzieren. Eine Verhinderung dieser Wiederinbetriebnahme und auch die anschließende Forschung in Richtung Alternativenergien/Energiesparmöglichkeiten würde mittel- bis langfristig den CO2-Ausstoss reduzieren und als Nebeneffekt Arbeitsplätze in der problematischen Region Voitsberg schaffen.

Energie- und Kosteneffizienz:

Laut Presse liegt der Kaufpreis, den A-Tec für das Kraftwerk zahlt deutlich unter den durch den Verkauf der vorhandenen Kraftwerkskomponenten zu erzielenden Erlösen. Mit der Differenz aus Kaufpreis und diesen Erlösen kann der Abriss finanziert werden und die Grundstücke anzusiedelnden Gewerbebetrieben zur Verfügung gestellt werden.
Einbettung in die Gesamtstrategie:

Ziel unserer Interessensgemeinschaft ist die Entwicklung der Region Voitsberg in Richtung Tourismus, Wohnbezirk und Forschungszentrum für Alternativenergien.

Für den Tourismus spricht, dass bereits eine Therme (Therme Nova in Köflach), ein Freizeitpark mit Badesee, ein Golfplatz, ein Schießplatz, das Bundesgestüt Piber mit den Lippizanern und diverse Bauten wie die Hundertwasserkirche in Bärnbach oder das Arik-Brauer-Rathaus in Voitsberg vorhanden sind. 

Für den Wohnbezirk spricht die unmittelbare Nähe zu Graz (30 km), schon jetzt pendelt der Großteil der Voitsberger nach Graz zur Arbeit.

Forschung in Richtung Alternativenergie wird – in Anbetracht der stetig steigenden Energiekosten und Rohstoffverknappung – in Zukunft der Schlüssel zum Wohlstand eines Landes sein. So eröffnet z.B. die unmittelbare Nähe zur Autoindustrie (Magna, …) Möglichkeiten in Richtung umweltschonende Antriebstechnik (->Hybrid-, Elektroauto, Brennstoffzellen) und birgt das Potential zur Schaffung von qualifizierten Arbeitsplätzen.
Im Gegensatz zur Wiederinbetriebnahme des Kraftwerkes lassen sich die Bereiche Tourismus – Wohnen – Forschung perfekt miteinander verbinden – von der dadurch verhinderten Umweltbelastung einmal abgesehen.
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